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Gesamtstatus
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	Gesamtstatus

· Phase 1: Erhebung der  rechtlichen Grundlagen
· Phase 2: Gegenüberstellung der Organisation und Ausbildung der Pisterettung in den Ländern und Regionen der ARGE ALP 
· Phase 3: Empfehlungen
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2.
Rückblick
Ziele und Aktivitäten im Zeitraum

	Ziele
	Aktivitäten
	Beurteilung
	Massnahmen

	
	
	(
	(
	

	Phase 1
Erhebung der rechtlichen Grundlagen (derzeit in Abstimmung mit den Projektpartnern und mitarbeitenden Organisationen)
	a) Recherche der rechtlichen Grundlagen für die Besorgung des Rettungsdienstes sowie des Pistenrettungsdienstes in den einzelnen Ländern und Regionen der ARGE ALP (Internetrecherche, Literaturrecherche, etc.), 
b) Sichtung, Auswertung der Ergebnisse der Evaluierung der Rechtsgrundlagen

c) Konzipierung des Berichts zu Phase 1,
d) Prüfung des Berichts durch die Projektpartner und mitarbeitenden Organisationen,
e) Überabeitung und Modifizierung des Berichts basierend auf den Ergebnissen der Besprechungen und Stellungnahmen mit den Projektpartnern und mitarbeitenden Organisation 
	x
	 FORMCHECKBOX 

	Siehe beiliegende Studie

	Phase 2
Gegenüberstellung der Organisation und Ausbildung der Pistenrettung in den verschiedenen Regionen und Ländern des Alpenraumes (AT, DE, CH, IT)
	a) Erstellung von 2 Fragebögen zur Durchführung der Datenerhebung

b) Durchführung der Datenerhebung mittels Fragebogen und Interview der Projektpartner bzw. von den Projektpartnern namhaft  gemachten Seilbahnunternehmen und Liftbetreibern

c) Sichtung, Auswertung, Vergleich der Daten,

d) Erstellung eines Berichts zum Ergebnis der Phase 2
	x
	 FORMCHECKBOX 

	Siehe beiliegende Studie

	Phase 3
Erarbeitung von Empfehlungen, Vorschlägen, Richtlinien, etc.
	a) Ausarbeitung von Empfehlungen für die Ausbildung der Pistenrettung ausgehend von den Ergebnissen der Phasen 1 und 2

b) Übermittlung der Empfehlungen an die Porjektpartner und mitarbeitenden Organisationen

c) Überarbeitung und Modifizierung der Empfehlungen in Hinblick auf die Stellungnahmen der Projektpartner und mitarbeitenden Organisationen
	x
	 FORMCHECKBOX 

	Siehe beiliegende Studie


Störungen / Probleme / Risiken

· Die Evaluierung der rechtlichen Grundlagen war zeitintensiver als in der Planung angesetzt;

· Die Abstimmung der Berichte zu den einzelnen Phasen hat längere Zeit in Anspruch genommen als ursprünglich erwartet;
· Trotz Bemühungen der Wirtschaftskammer Österreich, konnten leide keine Seilbahnunternehmen und Liftbetreiber im Land Tirol für eine Teilnahme an der Studie (Interview; Beantwortung des Fragebogens) gewonnen werden;

3.
Ausblick

Ziele / Meilensteine im nächsten Zeitraum

	Ziele
	Aktivitäten
	Beurteilung

	
	
	erreichbar
	kritisch

	
	
	x
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4.
Massnahmen
	Massnahmen
	Verantwortlichkeit
	Fristigkeit

	
	
	

	
	
	


5.
Finanzen

Förderbetrag:
EUR 84.670;-- 
Kostenstand:


EUR 22.796,--
bisherige Ausgaben (Zuschuss 2011)


EUR 48.034,--
Projektzuschuss 2012/2013 



EUR 70.830,--
Projektgesamtkosten

Persönliche Bemerkungen

· Grundsätzlich darf festgehalten werden, dass das Österreichische Rote Kreuz, Landesverband Salzubrg als Verfasser dieser Studie mit dieser Studie nicht das Ziel verfolgt, konkrete Ausbildungsstandard für den Pistenrettungsdienst in den Ländern und Regionen der ARGE ALP zu schaffen oder vorzugeben. 
· Vielmehr war es die Zielsetzung dieser Studie einen Vergleich zwischen der Organisation und der Ausbildung des Pistenrettungsdiensten in den Ländern der ARGE ALP zu ziehen und basierend auf diesem Rechts- sowie praktischen Vergleich (Interviews mit Seilbahnunternehmern und Liftbetreibern) eine Grundlage für eine kritischen und konstruktiven Diskussion der Organisation und Ausbildung des Pistenrettungsdientes in den einzelnen Ländern und Regionen der ARGE ALP zu bieten und sofern von es von den Nutzern/Lesern der Studie angestrebt, die Grundlage für die Möglichkeit zur Weiterentwicklung der Pistenrettung zu bieten.
· Wie in der Studie angeführt, wäre es wünschenswert bzw. würde sich anbieten, 
· die Organisation und Ausbildung der Pistenrettung in Anlehung an die vorherrschenden lokalen/regionalen Bedürfnissen der seitens Österreich in der ARGE ALP vertretenen Länder in einer Arbeitsgruppe und zu erörtern und 
· die überregionalen Anforderungen und Bedürfnisse an die Pistenrettung in den Ländern und Regionen der ARGE ALP in einem gemeinsamen Forum (besetzt mit Vertretern aller Interessensgruppen – Seibahnunternehmer, Einsatzorganisationen, Flugrettung, Ärzte, etc.) zu beraten. 
Der/Die Projektleiter/in:
· Seitens der Projektleitung, darf an dieser Stelle allen Projektpartnern und mitarbeitenden Organisationen, den Vertretern von öffentlichen Institutionen und Verbänden (Universität Innsbruck, Institut für Öffentliches Recht; Verband der Seilbahnunternehmer Südtirols, , Interverband für Rettungswesen IVR-IAS; Gesundheitsrechtsreferat beim Amt der Salzburger Landesregierung, Abt. Zivil- und Katastrophenschutz beim Amt der Tiroler Landesregierung) und den an der Studie mitwirkenden Seilbahnunternehmern und Liftbetreibern der Dank für die konstruktive Zusammenarbeit und die Unterstützung dieser Studie ausgesprochen werden.
· Die gute Zusammenarbeit hat gezeigt, dass das Thema „Pistenrettung“ allen an der Studie beteiligten ein großes Anliegen ist und generell das Bestreben besteht verunfallten und hilfsbedürftigne Menschen auf Skipisten rasch, best mögliche Erste Hilfe zukommen zu lassen und sie aus der Gefahrenzone zu bergen.

· Der Vergleich der unterschiedlichen Rechtsgrundlagen und darauf aufbauend der verschiedenen Ansätze zur Organisation und Ausbildung des Pistenrettungsdienstes hat sich als sehr komplex herausgestellt. Demzufolge hofft das Österreichische Rote Kreuz, Landesverband Salzburg, mit dieser Studie einen Beitrag dazu geleistet zu haben, eine breite Masse an vielschichtigen und umfangreichen Grundlagen und Daten erhoben, ausgewertet und kanalisiert zu haben, um den diversen Stakeholdern eine gute Ausgangslage für die Beratung und zum Informations- und Erfahrungsaustausch zu liefern.
� Für Projekte, die in einer neuen Zeitperiode fortgesetzt werden (z.B. Sportprogramm, Leserpreis etc.)
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